
Yamslauer   F reiglilatt
No. 40.

Donnerstag, den 4. October.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Dutt; in Namslau

A. Amtlicher Theil.
No. 377] Berlin, den 17. September 1883.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schuldver-
schreibungen der 4prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853 sind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1884 ab gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverschreibungen und der nach dem 1. April 1884 fällig werdenden Zinsscheine nebst Zins-
schein:Aweisungen, bei der Staatsschulden-Tilgungskasse hierselbst, Qranienstraße No. 94, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittcigs mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats. Die Einlösung geschieht auch
bei den Regierungs-Hauptkassen, den Bezirks-Hauptkassen der Provinz Hannover und der Kreis-Kasse
zu Frankfurt a. M. Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst Zinsscheinen und
Zinsschein- Anweisungen einer dieser Kassen schon vom 1. März 1884 ab eingereicht werden, welche
sie der StaatsschuldewTilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom 1. April 1884 ab bewirkt.

Mit den verloosten Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar: von
den Anleihen von 1850 und 1852 die Zinsscheine Reihe 1X No. 4 bis 8 nebst Anweisungen zur
Abhebung der Reihe X, und von der Anleihe von 1853 die Zinsscheine Reihe VIII No. 7 und 8
nebst Anweisungen zur Abhebung der Reihe IX.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird von dem Kapitale zurückbehalten.
Mit dem 1. April 1884 hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen auf.

- Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichnetem noch rück-
ständigen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinsung
derselben mit den einzelnen Kündigungstermineni aufgehört hat.

Die Staatsschulden-Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von sämmtlichen obengedachten Kassen unentgeltlich
verabfolgt Hauptverwaltung der Staatsschuldem

Breslau, den 20. September 1883.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerksam,
welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder schon früher
verloosten refp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem die
über die zur Erhebung der Valuta sestgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet werden
müssen.

Ein Verzeichniß der fegt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihen, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
bei der Regierungs-Haupt-Kasse und Instituten-Kasse hierselbst, sowie auf den Bureaux der Land-
räthe und Biagisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidiums
zur Einsicht vor. «

Königliche Regierung. gez. Frhrr. von Juncker.
Namslau, den 28. September 1883.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
das Verzeichniß der gezogenen refp. gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslocalen der
Magisträte hier und in Reichthah der Königlichen Kreis-Kasse und des Königlichen Landraths-Amtes
hierselbst zur Einsicht des Publikums ausliegt.



414

NO« 3781 ·» Namslau, den 29. September 1883.
Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 11. d. Mts. No. 352 bringe ich bei

der bevorstehenden Aufnahme von Anträgen auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen für 1884
den Amtsvorständen des Kreises sowie der Polizei-Verwaltung in Reichthal nachstehend die hierfür
seither erlassenen Bestimmungen in gedrängter Kürze zur genausten Nachachtung in Erinnerung.

Die bezüglichen Anträge sind nach dem im Kreisblatt pro 1878 Seite 302 abgedruckten
Muster auszustellen und zwar gesondert:

. für Jnländer;
für Ausländer;
für Musiker, Schauspielen Künstler, Schausteller 2c., welche den Wandergewerbeschein für den
Regieiungsbezirk beantragen;

4. für Musiker, welche im Umkreise von 15 Kilometer des Wohnorts musieiren wollen unter An-
gabe des betreffenden Instruments und der Brauchbarkeit desselben;

5. Lür »Fe?so?en, denen bereits im Vorjahre Steuerfreiheit auf Grund Ministerial- Entscheidung
ewi ig it;

6. für Personen, für welche die Steuerfreiheit zum ersten Male erbeten wird.
Es wird jedoch hierbei darauf aufmerksam gemacht, daß die Vergünstigung der Steuerfrei-

heit nur in den allerdringendsten Fällen befürwortet werden kann und die Vorschläge sich auf das
nothwendigste Maaßzu beschränken haben.
d d ßDie Merkmale hierfür müssen daher einer sorgfältigen Prüfung dahin unterzogen wer-
en, a :

a. es unzweifelhaft ist, daß der betreffende Gewerbebetrieb nach den für die Besteuerung maß-
gehenden Grundsätzen nur mit dem niedrigsten Jahressatze von 6 Mark belegt werden kann,

b. besondere Umstände nachgewiesen werden, wegen deren die Entrichtuiig selbst dieses geringsten
Steuerbetrages als eine driickende und unerschwingliche Last für den betreffenden Gewerbetrei-
benden erachtet werden muß;

c. die betreffende Person weder die Fähigkeit, noch die Gelegenheit hat, auf andere Weise einemFrwesbdnachzugeheiu wobei hohes Alter, Gebrechen 2e. vor Allem in Verücksichtigung zu zie-
en in .

Auch für die ad 5 gedachten Personen hat dies Anwendung zu finden.
Behufs richtiger Beurtheilung über die Angemessenheit des für den Gewerbebetrieb zum

Ansatz gebrachten Steuersatzes sind die Merkmale über Größe und Umfang des Geschäftsbetriebes �
Wanderlager � Höhe des Betriebscapitals, Benutzung von Transporttnittelii u. A. m. genau zu
erläutern, um unbegrütideteti Ermäßigniigen vorzubeugen.-

Der Antrag auf Ertheiluttg des Wandergewerbesrheines ist übrigens von dem betreffen-
den Hausirer bei der Polizei-Behörde seines Wohnorts persönlich zu stellen und ums; die Vor-
sehlagsliste einen hierauf bezüglichen Vermerk enthalten.

c Bevor daher diesem Erfordernisse nicht genügt ist, darf der Antrag nicht eingereicht

Den Anträgen für den Handel mit Druckschriften ist ein Verzeichniß derselben beizufügen.
Die Bescheinignng über die Qualifikation der Hausirer ist nunmehr nach den §§ 57 nnd

57 a und b des Gesetzes vom 1. Juli 1883 abzugeben.
Schließlich wird den Polizei-Behörden empfohlen, die ohne Wandergewerbescheiii umherzie-

henden Hausireriit strenge Controle zu nehmen und im Betretungsfalle deren Bestrafung zu bean-
tragen. i

Spore«

werden.

No« 3791 Namslau, den 1. October 1883.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen sowie die Amtsvorstände des Kreises ersuche ich, mir

bestimmt bis zum 11. d. Mts. anzuzeigen, wieviel russisklkpolnische Ueberläufer sich in den einzel-
nen Bezirken befinden, welcher Confessioii dieselben angehören und in welchem Alter sie stehen.

Ferner ist anzuzeigen, ob die Ueberläufer mit Aufenthaltserlaubniß des Herrn Ober-Prä-
sidenten versehen und ob sie Handwerker, Handelsleute oder ländliche Arbeiter sind.

No« 3801 Namslau, den 28. September 1883.
Durch Gesetz vom 17. Januar 1881  Ges.-S. S. 5! ist bei Ablösungen der den Schul-

instituten 2c. zustehenden Realberechtigungen die Vermittelung der Rentenbanken noch dann zugelas-
sen, wenn -der Antrag auf Ablösung bis zum 3l. December dieses Jahres gestellt wird.

Die Schulvorstände des Kreises mache ich auf den kurz bemessenen Präclusivtermin hier-
durch noch ausdrücklich aufnierksam, damit in besonderen geeigneten Fällen von den Vortheilen des
citirten Gesetzes Gebrauch gemacht werden kann.
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Nvi 381] Namslau, den 1. October 1883.
Die Herren Amtsvorfteher werden hierdurch ersucht, mir bis zum 12. October behufs Auf-

nahme in die Amtsvorsteher-Candidaten-Liste diejenigen Personen aus ihren Aintsbezirkeii namhaft
machen zu wollen, welche sich zu Aintsvorstehern resp. Amtsvorsteher-Stellvertretert1 qualificirem

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

S t e ck b r i e f.
Gegen den Drainage-Arbeiter Carl Giinth er ans Fürsten-Ellguth, geboren den 23. Fe-

bruar 1860 zu Saabe Kreis Adams-lau, welcher flüchtig« ist, ist die Untersuchitiigshast wegen Dieb-
stahls verhängt. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das hiesige Gefängniß abzuliefern.

Oels, den 24. September 1883. Der Erste Staatsanwalt.
S t e cf b r i e s.

Gegen den Einlieger Blasius Kolodziej aus Carlsruhe OS., welcher sich verborgen
hält, ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Carlsruhe OS.
abzuliefern. 2c. Kolodziej ist am 30. Januar 1832 zu Falkowitz geboren und wegen Diebstahls
mehrfach vorbestraft J. 2409/83. «

Oppeln, den 27. September 1883. Der Königliche Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Die untengenaiinteii Ersatz-Reservisten I. Klasse werden hiermit angewiesen, bis spätestens

zum 1l. October er. bei ihren: Vezirks-Feldwebel in Namslau den Ersatz-Reserve-Schein ge-
gen Qnittnng in Empfang zu nehmen. -

Der Magistrat in Namslatn sowie die Guts- und Gctneiiidevorftäiide werden hiermit er-
sucht, qu. Mannschasten baldigst zu beordern.

Brieg, den 1. October 1883.
LandwehwBezirks-Comniando zu Briegp

Daumig: Karl Heinkez Eckersdorß August Gawcrt; Erdmaunsdorß Karl Schreiber;
Glausthm Signal; Muschallm Grambschiiln Johann Kupczok, Anton Kranse, Christian Kilian; Gül-
them Karl Miska; Hönigcrm Johann Heinzelmanm Jacobsdorß Wilhelm Horn, Gottlieb Giinther,
Joseph Kirsch; Kaulwilp Karl Quaschny, Ernst Michalski, Hugo Larischz Windisch -Marchwitz:
Franz Skarplik; Mikhelsdorst Christian Wroiiiiaz Aiiiikotvsktp Wilhelm Poguntke; Namslatit
August Hilbig, Emil Hoffmann, Hugo Heinzelmanm Robert Metschke, Karl Raschke, Karl Kuschmitz,
August Adamczig, Vincent Zurawski, Gottfried Siegmundz Noldau: Joseph Gliniorschz Reichen:
Christian Opatz, Franz Soppartz Saabe: Gottlieb Vogt; Schwirz: Gottlieb Mansik; Simmelwitp
Ewald Hentschelz Städtek Joseph Karraschz Klein-Steinersdors: Johann N"ialcher; Wallendorst
Johann Misera

Bekanntmachung
Die Herbst-Control-Versammlungen der Landwehr-Bezirks-Compagnie Namslait finden an

nachstehend genannten Orten statt:
in Buchelsdorf den 5. November er. Vormittags 9 Uhr,
in Namslau den 5. November er. Nachmittags 2 Uhr,
in Schivirz den 6. November er. Vormittag ll�/2 Uhr.

Zu diesen Controlversannnlungen haben sich zu gestellen: die sämmtlichen Mannschaften der
Reserve, die Landwehr-Mannschaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1871 ein-
getreten sind, ferner die Dispositions-Urlaub« und die zur Disposition der Ersatzbehörden wegen
Dienstunbrauchbarkeit entlassenen Niannschaften

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände werden ersucht, qu. Mannschaften baldigft
hiervon in Kenntniß zu setzen.

Brieg, den 1. October 1883.·
Landwehr-Bezirks-Commando zu Brieg.

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Gemeinde-Einnehmer a. D. Herrmann Richter zu Namslau gehörige Grund-

stück No. 104 Namslau, welches zur Grundsteuer nicht veranlagt ist, ist zur Zwangsversteigerung
zum Zwecke der Zwangsvollstreckrcng gestellt.

»Es beträgt der GebäudesteuevNutzungswerth 1200 Mark, die Bietungscaution 3000 Mart.
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Verfteigerungsterinin steht
  am 27. November 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 10 im 2. Stock des Amtsgerichts-Gebäudes an.
Das Zufchlagsurtel wird im Anschluß an den Verfteigeriingstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden. «
Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-

fchätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweifungen, ingleichen besondere Kaufbedin-
gungen, können in unserer Gerichtsfchreiberei, Abtheilung 11, eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Verfteigerungstermine
und vor Erlaß des Ausfchlußdlrtheils anzumelden

Namslau, den 15. September 1883. KönigL Amts-Gericht II.

Bekanntmachung
Die Pächter von Vorwerksparzellen machen wir hiermit auf die im § 5 des Vertrages

enthaltene Pachtbedingring aufmerksam, wonach vom 1. October er. ab:
1. die Pachtgelder bis 50 Skat!� am 1. October c. ganzjährig im Voraus und
2. die Pachtgelder über 50 smark in drei gleichen Raten am l. October, 2. Januar

und l. März jeden Jahres im Voraus zu zahlen sind.
Namslau, den 20. September 1883. D e r M a g i ft r a i.

Dunger-Verkauf.
Dienstag den 9. October er. Vorm. 10 Uhr wird der vom 15. Juli er. ab in

den Ställen der 4. Escadron befindliche Dünger an Ort und Stelle meiftbietexid verkauft werden.
Anfang am Brauhausftall.

Namslau, den 2. October 1883. D e r M a g i st r a t.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des §; 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und

nach Berathung mit dem Magiftrat wird in Betreff des Transport des Fleifches aus den Schlacht-
stätten hiermit für den Gemeindebezirk der Stadt Namslan verordnet.

§ 1. Geschlachtete Thiere dürfen nur in Wagen transportirt werden, welche mit einer
festen nach allen Seiten schließenden Decke versehen find und das Fleisch vor den Einwirkungen der
Witterung und des Staubes schützen.

§ 2. Fleifchtheile, welche frei oder in Mulden getragen werden, inüffeti beim Transport
durch die Straßen und Plätze mit einem reinen, die Fleifchtheile vollständig bedeckenden Tuche über-
deckt fein. Das Tragen dieser Fleifchtheile und Mulden auf den Bürgerfteigen ist verboten.

O § 3. Jede Uebertretung dieser Verordnung wird mit Geldbuße von 1 Mk. bis zu 9 Mk.

Bekanntmachun7g. 
Uhr

die Reorganifation des Jnnungswefens

30 Mark Belohnung

oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haftftrafe bestraft.

Sonnabend, den 13. d. Mts. Abend

halten, wozu ich die Herren Jnnungsmeifter und intereffirenden Gewerbetreibenden ergebenft einlade.

werden Demjenigen zugesichert, welcher den ruchlofen Thäter zur Anzeige bringt, der in voriger

«�-

Namslau, den 28. September 1883. Die Polizei-Verwaltung. Rage.

werde ich im Saale des Hdtels zur Krone hierfelbft einen Vortrag über

Der Bürgermeister. Rage.

Woche am Wege von Eisdorf nach Pangau nächtlich ca. 30 junge Obftbäume vernichtete.
Eisdorf, den 2. October 1883.

Am Dienstag Abend 8 Uhr verschied nach
langem Krankenlager der hiesige Bürger und

Der Amtsvorstehen

Alle Diejenigen, welche Forderungen an die

Holzwaarenhandler

Josef Riedel
im ehrenvollen Alter Von 823/4 Jahren. Beer-
digung Freitag Nachmittag 4 Uhr. Um stille
Theilnahme bittend

die trauernde Familie Tuch.

verstorbene verwittwete Frau Schmiedemstn
Kafchmieder�Wilkau haben, wollen bis zum
15. October ihre Forderungen refp. Rechnungen
an Unterzeichneten einreichen. Später eingereichte
Rechnungen bleiben unberückfichtigt.

Wilkau, den 26. September 1883.
Der Vormund. Gottl. Gottschalk.
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Feierlichkeiten bei Einweihung des neuen kathol. Schulhaufes
zu Namslau

am 8. October 1883. e

Vorm. 972 Uhr: Versammlung der Schulkinder in ihren gegenwärtigen Klassenzimmern des evang.
Schulhauses Festzug derselben nach der katholischen Stadtpfarrkirche

Vorm. l0 Uhr: Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche zu St. Peter und Paul.
Vorm. ll Uhr: A. Motette: ,,Hoch thut euch auf, ihr Thore 2e.« von V. Klein.

B. Uebergabe des neuen Schulgebäudes Seitens des Baumeisters, Piaurermeister
Kirchner an den Patronatsvertreter, Bürgermeister Rage und Seitens des

O.
Bürgermeisters Kotze an den Königlichen Kreis-Schul-Jnspector Fengler
a. Einzugder Festtheilnehmer und der Schulkinder in das neue Schulhaus
b. Choral: »Gott in der Höh� sei Ehr� allein l«
c. Weiheakt.
d« »Jch will den Herrn loben« Männerchor von Gäblen

An den Einweihungsakt schließt sich Nachmittag 1 Uhr ein

eftef sent
im Hotel zur Krone, das Gedeck zu 3 Mk. an, wozu Anmeldungen bis zum 5. October erbeten
werden.

Die zur Theilnahme eingeladenen Herren werden ergebenft ersucht, sich gefälligst Vorm.
3/410 Uhr im Seffionszimnier des Rathhauses zu versammeln.

Namslau, den 1. October 1883.
Das Fest-Comit "e.

«Landwirth. Winterfehule zu Neifse.
Unterrichtseröffnuiig am 27. October. Auskunft ertheilt 

Direktor Strauch.
Vom l. October ab wohne ich Ring,

im vorm. Tifehlermeifter Heldschett Haufe.
Dr. Dirska.

Die diesjährige Cancpagne beginnt am l. October er. und wer-
den Riibeu in Namslau täglich angenommen.

Direetion der Kreuzburger Zuetiierfabritkx
Bekanntmakhung

Die Brennholz-Verkäufe des herzogl
Fkorftrevier Oharlottenau,

die im Sommerhalbjahr auf einen pro Monat re-
ducirt waren, werden ab 3. October er. wie frü-
her allwöchentlich jeden Mittwoch früh von 8 bis
10 Uhr in Gharlottenau abgehalten werden.

Das gegenwärtige Angebot erstreckt sich auf
nur trockene Hiilzer des letzten Einschlages, und
zwar circa:

75 Rm. buch. esch. I. u. II. Cl»
75 » birk. esch. dto.,

113 ,, erlen. dto.,
700 � kiefern dto.,
285 » hartes Stockholz,
800 » kiefern dto.

1200 » fichten u. erlen dto.
Charlottenam den 17. September 1883.

Yic hcrkogl Lorltncrmaltungi

Das zum Nachlasse des Zimmermeisters
A. Proz! gehörende, an der Poln.-Marchwitzer
Grenze gelegene

Grundstück No. 82
Kämmerei-Vorwerk,

enthaltend 2,24 Hektar Acker und 0,28,10 Hektar
Wiese, soll baldigst verpachtet oder verkauft wer-
den. Näheres zu erfahren bei der verwittw. Zim-
mermeister Frei! in Namslam

Mtßverftandnrffen vorzubeugen
beehre ich mich anznzeigem das; meine Wohnung
bis l. Januar 1884 im Hdtel Grimm verblei-
ben, an diesem Tage aber nach

Post-Strasze No. 5
verlegt werden wird.

Namslam den l. October 1883.

W. Wernicke,
Ylrctjitect nnd Zicaurermeisteta
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Neuheitcn 
für die

Herbst� F« gsintevgoaison
find in großartiger Auswahl eingetroffen. � Sämmtliche Ab-
theilungen meines bedeutenden

Tuch» Modewaarew 8c Leinwand-Lagers
bieten �ein reiehhaltiges Sortiment vom einfaehften bis zum ele-
gantesten Genre zu höchst foliden Preisen.

» s. »Biels�l10wsky.

Z M. sittenkelch
O Producten- und Eisen-Handlung in Namslaus
. empfiehlt in bester Qualität:g Flaeheisem Sehlossereisem Bandeisen, Rundeisem Draht, gesehm.Eisen, Sehnitteiseiy sehwed. Schnitteisen, Wagenakhsem complett

mit Streifkapseh Pflug- und Masehinensehaare, gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streiehbretter,sStahlschaare, Eisenbahnsehienen zu
Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,
Pslugsohlem Blech, engl. Federftahh Miihlstahh Guszstahh
Drahtnägeb gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Osenthüren,
Guszeifen-Ofenthiiren, Kohlenkästen, Schaufeln, Bettstelleiy Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Kokhgesehirra Wasserpfannety Ofentöpfa
Kiicheu-Ausgiisse, Pferdekrippeiy Briiekenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewiehta ajustirt, Ketten, Kardätsehem Striegel, Borlege-

sehlössety Wagenbiichfety gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

G ld « «» " t. t « »..«k,g...::s..:k" Fugu-Z. Lkfkchew M«  Bierglas er
Julius Spiller�s Comisf.-Bureau. werden geaicht von s»

Zur gefalltgen Beachtung« Von ganz frischer Zusendung enipfehle
Einem geehrten Publikum von hier und näch- » sfter Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich vom

l. October ab bei Entnahme von Backwaaren «im Betr. von 20 Pf. und darüber Marken ver- F I11 n d e r n p
aus» abe, bei deren Rück abei o e ro . urück- · OZahl? refp. lohnenden Iixabattchbåwklliä z z

H3UkSkkU- km SEPIVV 1883- __ » in hochfeitier Qualitå einer giitigen Beachtung.
Carl Frollch, Paul Koschwitz.

Bäekermeisten � R i n g.
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Dresden. Leipzig. Breslau.
Potsdam. Rostock. Hannover.
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Æokinung8veranderung. 
Einem geehrten Publikum der Stadt und Um-

gegend die ergebenste Anzeige, daß ich meine Woh-
nung beim Bäckermstv Herrn Bunke aus dem
Hinterhause ins Vorderhans verlegt habe und
bitte, mir das bis jetzt geschenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen.

. Hochachtungsvoll und ergebenst
J. Gottschalk,

Fuhrwerksbesitzen ·

Neue Harmomkas-
bestes Fabrikah sowie eine Partie gespielte,
noch gut erhaltene, hat zu verkaufen

E. Zappe,
wohnh. bei Herrn Rapke, Schützeustr 10, 2 Stiegen.

Auch werden alle Reparaturen ausgeführt.

ianinos, Amsterdam prämiirt. Baar
I oder kleine Raten. Fabrik Weidens-

laufer, Berlin NW. Kostenfreie
Probesendung. Preiscourant gratis.

Z»  Letzte �m 15/17ie- «« · «
bang aln. Yomlixattene J« s«

Geldgew. 75000 M. &c. baar ohne Abzug.
Nur Original-Bose versende incl. fro. Zu-

sendung amtl. Gew.-Liste ä. Mark 3.50. Der
Hauptcoll A. J. Pottgieszey Köln. Ulmer
L.  Zieh. 18. Febr.! ä. 3 M. Liste 20 Pf.

gzundheiisschädliche w

und 500 Filialen in Deutschland.

Mllleue  steiismgern vergeben.
� v n Die

Gseeld Nierkcnen
" von m. o. so Pf. pro Liter  die Flasche eo er.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
Georg weiss, Wilhelmstrasse.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜEEOIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

w Ei 5�3��n;5:����é�r°°:;é I  s« s«i««I«!nin«cssiiuitxixnistiiisskt.n«uIcgintsimtuuutuustxssIt:««I«n»iniitIm»ittismutsinssiiimttistIns»::sn!·«i--i-:«---s«--:«-«ks ssspiiixsksiesiHut-s«H:

I bis auf&#39;s Lenz-»»110.88.

ein«« _ems m: rgdhfggät/on/
Seit 1876: 20 eigene Oentraigesehä�e fiislfokliss

Stettin.
H�m�m�

Danzig. Inne 0.8. eami.
Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

l
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Hausfrauen!

Unentbehrlich für jede Hausfrau ist die binnen
Kurzem so in Aufnahme gekommene

staubfreie

Ofenskhwärze
von ·

Reinhold Diezmanty Plauen i.JV.
Durch dieselbe wird vielen Unannehmlichkei-

ten vorgebeugt, sie hinterläßt beim Gebrauch nicht
den geringsten Staub, erzeugt einen tiefschwav
Zen prachtvollen Glanz und verhindert theilweise
das» Rosten der Seien, Herdplattem Ofenrohre
te. &#39; Zu haben für Namslau pr. Packet 15 Pf.
bei Herrn Paul Koschwitz.

Brautkränze, Lorbeerkränze, Trauer- «
kränze, Palmenzweige, Geburtstage, Ball-
und Braut-Bouquets� Blumenkörbehen,
Blumenkissen, Guirlanden etc. emp�ehlt i
in bester Ausführung die Blumen-
handlung d. Schüsselndorfer Schloss-
gärtnerei, Milchstr. 1, in Brieg, Reg.-
Bez. Breslau.

3 starke

Yrbeitgpferde
stehen in Grambschütz bei Herrn Gastwirth
Siebenhaar zum Verkauf.

Sehonert.
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Die Znckerrüben - Abnahme für Zuckerfabrik
Bosenthal beginnt Montag den 8. October.

Robert Gottschalk.
I �   " « H�z--» »» i» _�.._- -«� r  s- �" w! z". X F T«  «

T: l� . «· »! . ä X. . "t. . ä  h,  »

- . Je ». » O , i; _ «« -
�v; . F� J« » .

Mittwoch den 10. October von früh «, 8 bis Nachmittag 3 Uhr    n»
bin ich persönlich in Namslau, Hotel goldene

e Krone, Zimmer No. 3, mit meinem » »
Kopf mit kaufte Zähnen. A t e l i e r Kopf Ohne Zahne-

für künstliche Zähne, Nervtödtem Plomben,
Reinigen te.

f�"�°&#39;�"�° Louis G-alovv,
pract. ZahwArtift und Lehrer der Zahntechitik aus � els in Seht.

Der mnsikalisclyhntnoristische Verein »        r
,,Brnmme« ist nicht dazu gegründet, um  «  »   i
Tanzlnstigen anfznspieleiy sondern ver-    DIE NUhUMfchIUe ist jedellfakks für ::;,;!

«  den Haushalt eine itnentbehrliche und niitz- »Es?folgt andere Zwecke.  » · _
Die Akmouce in No. 77 des Mama: »» hebe Gehtlfm Beim Einkauf einer sol-

 chen gehe man aber mit größter Vorsichtlauer Stadtblattes vom Gastwirth Mül- .
lex in Böhmwitz beruht sojnit auf  zu QBgrfe und berücksichtige- namentlich,

 daß die Nähnmfcliinettteklxtiik in den letz-Unwahrheit  «» -  .
«» w ssisss Wiss» «» Zsssssssssssssssg  xiixgkskxixtd ssxk«s..xsslksxxk«i!x»Mit-III:
des Vereins ergangen.  « i· � is«Stammt» de« s. Wim Issss  ZTZFL�L«TZ"FZLTZ.TTZ�,"-Iä?.-k.«"II? m

per Vorstand  S t - G   & Vkdes musikalischchiimoristischcii Vereins  SPLFTFF n�??? gefääfänoxxem� 612313533323
B vumm e. Gange und rascher Abnützung werden von

Roll-- geräucherte marinirte   FZTEFZJETTLYFTTEschFTZ iäXslåoiIfxåkkFhäissx
Und Braiheringz · len rotirenden Mechanismus besitzen, »sehr

 �Finger Neumsugew i ZITFSEiLTXZTsFTZIPiHVElåssåkåkeåiksdaåksstiii
Rufs. Såcdittcth » geringster Abnützung versprechen, immer

Ennnenth» Schweizerkäsh mehr und mehr verdrängt. Man über-
echt Limbnrger Käse,
Sardellen, Capern te.

zeuge sich von der hervorragenden Lei-
«   stungsfähigkeit der »Phönix«-Nähmaschi-

von vorzüglicher Qualität empfiehlt einer geneig-
ten Veachtung

nen in der alleinigen Fabrik-Niederlage
für Breslau und Umgegend bei -

Hermann Zwar»   Jul. Dressler & Co»
Zum Honntag empfiehlt

Mjndveuteh Maximum-innen,

Ring 49.
Reparatnr-Werkftatt für alle Systeme.

Wuumtnkumru, Wllkfkkskllkkh WUTIMD schleifen an Trauerkcriinzq
sowie verschcedene andere Backwaaren

R. KOSGhWitZ, Conditorei. B o u q U c t p a p  e f Q,
Täglich frischen Zeus-Mann. smpsishlt O. Opitz.

 Nebst Beilage!
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